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Schlüssel zur Anwendung der sieben 
Gebete für das Herz

Ihr Leben in Christus gibt Ihnen die Vollmacht, diese Gebete der Freisetzung für sich selbst und für andere zu beten.

Wenn euch nun der Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei. (Johannes 8, 36).

Und Jesus … sprach: Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker …“ (Matthäus 28,18-19).

Denn in ihm wohnt die ganze Fülle der Gottheit leibhaftig und an dieser Fülle habt ihr teil in ihm, der das Haupt aller Mächte und Gewalten ist. (Kolosser 2, 9-10).
Und er hat uns mit auferweckt und mit eingesetzt im Himmel in Christus Jesus, damit er in den kommenden Zeiten erzeige den überschwänglichen Reichtum seiner Gnade durch seine Güte gegen uns in Christus. (Epheser 2, 6-7)
Geht aber und, predigt und sprecht: Das Himmelreich ist nahe herbeigekommen. Macht Kranke gesund, weckt Tote auf, macht Aussätzige rein, treibt böse Geister aus! Umsonst habt ihr’s empfangen, umsonst gebt es auch! (Matthäus 10, 7-8)

Ich will dir die Schlüssel des Himmelreichs geben: Alles was du auf Erden binden wirst, soll auch im Himmel gebunden sein, und alles, was du auf Erden lösen wirst, soll auch im Himmeln gelöst sein. (Matthäus 16,19)

Gott hat Ihnen die geistliche Vollmacht gegeben, die Sie brauchen, um Gebete für die Freisetzung von Sklaverei zu beten. Sie können diese Gebete für sich selbst und auch für andere beten. Wenn Sie jedoch andere Leute finden können, die mit dieser Art von Gebeten gut umgehen können, ist es oft hilfreich, wenn ein oder zwei andere mit Ihnen und für Sie beten. Diese zusätzlichen Gebete und weiteren Einsichten vom Heiligen Geist beschleunigen oft den Prozess und helfen Ihnen, Dinge zu sehen, die Sie sonst nicht sehen würden.
Definition eines geheilten Herzens

Ein geheiltes Herz ist von Glauben, Hoffnung und Liebe durchdrungen (1. Korinther 13,13).
Glaube, Hoffnung und Liebe sind auch die geistlichen Einstellungen, die Herz und Sinn schützen (1. Thessalonicher 5,8)

Was gibt uns Zutritt zum Thronraum? Dieselben drei geistlichen Einstellungen (Hebräer 10,22): ein wahrhaftiges Herz (Liebe), Glaube, ein reines Gewissen (d. h. das, was zur Hoffnung führt).

Was ist das Ziel unserer Unterweisung?  Dieselben drei geistlichen Einstellungen zu pflegen (1. Timotheus 1,5): Glaube, Liebe, ein gutes Gewissen (d. h. Hoffnung).

Wofür lobt Paulus die Gläubigen? Für ihren Glauben, Hoffnung und Liebe (Epheser 1, 12-15; Kolosser 1, 4-5). 

Gibt es irgendwelche Gebiete Ihres Lebens, die beim bloßen Gedanken daran Ihren Glauben, Hoffnung oder Liebe stören oder gar zerstören? Gibt es Situationen, denen Sie nicht mit einem Herzen voller Glauben, Hoffnung und Liebe ins Auge sehen können? Falls ja, brauchen Sie dort Heilung.

Definition der Sprache des Herzens

Wird ein wortgewandter Engländer eine große Hilfe für einen Franzosen sein? Warum nicht?

Genauso wie Englisch und Französisch zwei verschiedene Sprachen sind, spricht das Herz eine Sprache, die sich von der Sprache des Verstands unterscheidet. Die Sprache des Verstands ist die der logischen Ideen. Die Sprache des Herzens ist Bilder, Gefühle, Fluss und Glaube.

Die Heilung des Herzens findet im Herzen statt, nicht im Verstand. Um das Herz zu heilen, müssen wir die Sprache des Herzens verwenden.

Das Herz spricht eine andere Sprache als der Verstand

Analytisches, logisches Denken ist die Sprache des Verstands (Matthäus 16,7).

Verstandesmäßiges, logisches Denken findet statt, wenn man für sich nachdenkt und die Logik nicht mit dem Glauben und der Offenbarung des Heiligen Geistes verbindet. (Man beachte in den folgenden Versen, wie unwirksam die Anwendung der Logik ist: Matthäus 16, 5-12; Markus 2,5-12; Markus 8,15-18; Lukas 5, 21-22.) Wenn man allein die Logik benutzt, führt das zur Nichtigkeit oder Sinnlosigkeit (Prediger 12,8).
In der heutigen Gesellschaft würde man das analytische Denken als die Sprache des Verstands bezeichnen. Aus den oben angegebenen Bibelstellen geht klar hervor, dass das analytische logische Denken des Menschen KEINE EFFEKTIVE SPRACHE DES HERZENS ist.

Die Sprache des Herzens ist „Fluss“ (Johannes 7, 38-39).

Wenn unser Herz und unsere Augen auf Jesus schauen (Hebräer 12, 1-2), kann dieser Fluss zur reinen Offenbarung Gottes an das Herz werden (Prophetie – 1. Korinther 12,10)

Die Sprache des Herzens besteht in der „Vorstellung/in Bildern“ (1. Chronik 29,18; 1. Mose 8, 21; Psalms 140,2; Sprüche 6,18; Jeremia 7,24; 23, 16)

Wenn Gott die Vorstellungskraft unseres Herzens erfüllt, was erhalten wir dann (4. Mose 12,6; Apostelgeschichte 2,17; Johannes 5,19-20.30; 8,26.38)? Von Gott inspirierte Träume und Visionen.

„Emotionen“ sind die Sprache des Herzens (1. Mose 6,6)

Wenn Gott die Emotionen des Herzens erfüllt, was erleben wir dann (Galater 5,22)? Liebe, Freude, Frieden, Geduld.

Das „Nachsinnen“ gehört zur Sprache des Herzens (Psalm 77,7).

Wenn Gott unser Nachsinnungsvermögen erfüllt, wird es zur „gesalbten Logik“ (Jesaja 1,18; Lukas 1, 1-3), in der der Fluss des Heiligen Geistes (Johannes 7,37-39) den logischen Gedankenprozess leitet und ihn in gottesfürchtige Meditation verwandelt (Psalm 19,20). Dann kann Erleuchtung (Epheser 1,17-18), Wahrnehmung (Psalm 73,16-17) und Offenbarung (Epheser 1, 17-18) stattfinden.
Wie das verwundete Herz aussieht

Beispiele möglicher Emotionen im Geist des Menschen: Erschütterung (1. Mose 41, 7-8; Daniel 2,1-2; Johannes 13,21); Betrübung oder Bedrückung (1. Samuel 1,15); Zorn (Prediger 10,4); Entmutigung (Jesaja 19,3); Verlassensein oder Betrübung des Herzen (Jesaja 54, 6), Bitterkeit (Hesekiel 3,14); Entsetzen (Daniel 7,15); Verstockung (5. Mose 2,30); Zweifel (Markus 11,23; Lukas 24,25); Stolz (Sprüche 16,18);  Befleckung (2. Korinther 7,1).
Nehmen Sie sich die notwendige Zeit für die Vollendung Ihrer Heilung

Hasten Sie nicht durch die Gebetsabschnitte im vorigen Kapitel. Nehmen Sie sich ruhig Ihre tägliche Zeit mit dem Herrn in den nächsten paar Wochen (oder Monaten), um die Heilungsgebete voll anzuwenden. Wenn Sie diesen Schritt zu schnell durcheilen, haben Sie den ganzen Wert dieses Buches verpasst. Daher gehen Sie langsamer und nehmen Sie sich Zeit. Im nächsten Kapitel werden wir Ihnen einige Hinweise geben, um Ihnen Gebiete in Ihrem Leben, die Heilung brauchen, entdecken zu helfen.
Es ist wichtig, das richtige Gebet anzuwenden

Vielleicht erinnern Sie sich noch daran, wie verblüfft ich war, dass ich vierzig Jahre lang von der Arbeit beherrscht wurde und es nicht als ein Problem erkannt hatte. Daneben hatte ich viele Jahre lang mit anderen Problemen wie Zweifel, Ärger und Angst gelebt.

So hatte ich mich getäuscht:

Ich nahm an, dass Zweifel zum Lernprozess dazugehört und dass Reife darin bestand, mit Zweifeln zu leben. Das stimmt aber nicht! Ich brauchte eine bessere Methode, um Wissen zu suchen, und ich fand sie. (Davon habe ich in Kapitel 2 geschrieben und in Anhang C: „Die Bibel und Erfahrung“.) Danach blieb der Zweifel auf Dauer weg.

Ich nahm an, dass meine Arbeitswut zu meiner Persönlichkeit gehörte und ein Ausdruck meiner Liebe für den Dienst des Herrn war. Stimmte aber nicht! Ich musste die Gebete für den „Ersatz negativer Erwartungen“ und die „Buße über innere Schwüre“ anwenden. Dann verschwand meine Arbeitswut (die in einer sehr frühen Arbeitsbeziehung verwurzelt war). 
Ich nahm an, dass meine Angstzustände einfach dämonische Attacken waren. Daher band ich Satan und befahl ihm zu gehen. Die Angst ging jedoch nie sehr weit weg und kam immer beim ersten Anzeichen irgendeiner Art von Bedrohung wieder zurück. Das kam daher, dass die Angst von einem Geist des Zweifels genährt wurde, und der Geist des Zweifels wurde wiederum von meiner falschen Erkenntnistheorie genährt. Weil ich die Ereignisse meines Lebens falsch interpretierte und daher nicht voll an Gottes schützende Hand über mich glaubte, wurden die Geister des Zweifels und der Angst fortwährend in meinem Leben gespeist. Falls ich diese Dämonen des Zweifels und der Angst in meinem Leben permanent loswerden wollte, musste ich die Interpretation meiner Lebenserfahrungen ändern.
Ich nahm an, dass der Zorn, den ich spürte, lediglich ein gerechter Zorn und daher in Wirklichkeit gar kein Problem war. Ich bemerkte jedoch, dass ich immer häufiger böse war, bis ich schließlich die meiste Zeit zornig war. Alles schien mich aufzuregen. Mir fing an aufzufallen, dass der Ärger langsam außer Kontrolle geriet. Ich war böse auf Institutionen wie das Pharisäertum, die Gesetzlichkeit, westliche Erziehung, die Regierung und auf Dummheit jeglicher Art.
Nachdem ich schließlich von meinem Zorn geheilt war, erkannte ich einen Schritt im Gebet, den ich völlig übersehen hatte. Ich hatte keine Buße getan für meine negativen Urteile über (und daher meinen Zorn auf) Institutionen, die meiner Ansicht nach im Unrecht waren. Daher war ich z. B. auf das Pharisäertum böse. Jedes Mal, wenn ich an das Pharisäertum dachte, wurde ich wütend, weil ich ein negatives Urteil darüber hatte.

Daher mussten meine Gebete für die Heilung meiner negativen Erwartungen die Buße über meine negativen Urteile über Institutionen einschließen, die ich als fehlerhaft ansah. Bei der Institution mochte es sich um den Alkoholismus handeln (d. h. die ganze Industrie, die Alkohol herstellt und verkauft), das Pharisäertum, die Regierung, die Gesetzlichkeit, westliche Erziehungssysteme, die Abtreibungsindustrie oder wer weiß was sonst noch alles. Ich soll mit keinem negativen Urteil über eine Institution leben, sondern meine Urteile Gott übergeben, damit ich jenen Menschen Leben vermitteln kann, die in diese Institutionen verstrickt sind. Wenn ich ein Urteil gegen eine Institution hege, wird mein Geist beim Umgang mit Menschen dieser Institution negativ sein. Der negative Geist wird mich daran hindern, ihnen wirksam zu dienen und wird mich verärgert sein lassen.
Meine früheren Gebete (vor Australien) brachten mir zeitweilige Erleichterung, aber ich konnte spüren, dass diese Dinge nicht allzu weit weg waren - ungefähr alles vermochte sie auszulösen. In Wirklichkeit waren sie daher gar nicht weg, sie waren nur aufs Eis gelegt. Vielleicht ist das einer der Schlüssel, nach dem wir Ausschau halten können. Ist unser Herz wirklich von dem Problem geheilt, oder ist das Problem nur „unter Kontrolle“? Halten wir daran als an einer treffsicheren Methode fest, um die Notwendigkeit für den Gebetsdienst zu bestimmen. 
Wie man sieht, waren meine Gebete, ehe ich Hilfe in Australien erhielt, nicht erfolgreich, weil ich beim Versuch, das Problem zu lösen, das falsche Gebet anwandte, oder weil ich wichtige Elemente ausließ, wenn ich das richtige Gebet anwandte (d. h. ich tat keine Buße über meine Urteile gegen die Institutionen, die ich nicht respektierte). Dieses Kapitel beabsichtigt zweierlei. Erstens soll es Sie dazu bringen, die richtigen Gebete zur Lösung des Problems zu beten. Zweitens soll es sicherstellen, dass Sie nicht einen Teil der Gebete vergessen, damit das Gebet sein volles und vollständiges Werk in Ihnen tun kann.
Manchmal habe ich mit Leuten gebetet, die mit Sinnlichkeit zu kämpfen haben. Viele Leute nehmen an, dass sie einfach lernen müssen, mit der Situation zu leben. Ihre Gebete des Bindens oder des Tadels ihrer Sinnlichkeit sind wirkungslos; sie werden von der Kontrolle der Sünde nicht befreit, weil sie möglicherweise die falschen Gebete beten. Sie sollten die Sünden und Flüche der Vorfahren brechen, im Gebet gottlose Seelenverbindungen aus früheren Jahren brechen und dann Dämonen austreiben. Wenn sie schließlich die richtigen Gebete beten, fegt im Allgemeinen eine große Welle der Befreiung von sexuellem Zwang über sie. Jedoch sollte man nie vergessen, dass wir von Natur aus sexuell sind und daher nicht annehmen, dass alle sexuellen Wünsche verschwinden werden.  
Verwenden Sie den richtigen Gebetsansatz, nicht den falschen!

Während meines Aufenthalts in Australien kam ich zu der schockierenden Einsicht, dass ich auf mehreren Gebieten, mit denen ich seit Jahren gekämpft hatte, den falschen Heilungsgebetsansatz angewandt hatte. Daher war ich nicht geheilt worden. Die Probleme blieben, und ich kämpfte dauernd gegen sie an. Gott möchte nicht, dass Sie endlose interne Kämpfe führen müssen. Sonst haben Sie wahrscheinlich nicht den richtigen Gebetsansatz verwendet. Hören Sie mit dem auf, was Sie bisher getan haben.  Beten und meditieren Sie in der Gegenwart des Herrn mit der Frage: „Herr, welches Gebet ist der richtige Ansatz für die Heilung dieses Problems, mit dem ich kämpfe?“ Wenn Sie Seine Leitung spüren, das eine oder andere der Gebete zu verwenden, tun Sie das und schauen Sie, ob es Sie in der Tat freigesetzt hat. Falls nicht, wiederholen Sie den Prozess immer wieder, bis Sie ganz frei sind.
Wenn Ihr Herz Sie durch Ihr eigenes Gebet nicht befreien kann, dann gehen Sie doch zu einem Beratungsteam, das Erfahrung mit dieser Art von Gebeten hat und erhalten Sie Gebet von ihm. Das Leben ist zu kurz, um im Elend zu leben. Werden Sie frei, damit Sie das Leben genießen und feiern können.

Die verschiedenen Stränge der Vergebung – wenden Sie ALLE an!

Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Ungerechtigkeit. (1. Johannes 1,9)

„Vergebt, so wird euch vergeben“ (Lukas 6,37). Gott wird Ihnen vergeben, wenn Sie denjenigen vergeben, die Ihnen wehgetan haben. Daher ist ein Schlüssel für Ihre Heilung, von Herzen, gründlich und vollkommen zu vergeben. Das beinhaltet: die Sünden Ihrer Vorfahren zu bekennen (3. Mose 26,40; Daniel 9, 2-20), ihnen dafür zu vergeben, was sie an Sie weitergereicht haben, sowie anderen Leuten zu vergeben, die Sie verletzt haben. Vergeben Sie sich selbst dafür, dass Sie in der Sünde gelebt habe, in der Sie sich befinden und bitten Sie Gott, Ihnen jeden Groll Ihm gegenüber zu vergeben, den Sie vielleicht gehegt haben, weil Er das Problem in Ihrem Leben zugelassen hat. Ohne gründliche, tiefgehende und vollständige Vergebung wird Ihre Heilung unvollständig sein. 
Warum soll ich jemandem vergeben, wenn ich ihn dafür hasse, was er mir angetan hat?

Vergebung ist u. a. wertvoll, weil sie einen davon befreit, ein Sklave der Person zu sein, die man hasst. Wenn Sie ihr nicht vergeben, werden Sie jedes Mal, wenn Sie an sie denken, von Ärger und Wut erfüllt sein und Sie werden gefühlsmäßig gepeitscht und geschlagen. Wenn Sie nicht vergeben, kann diese emotionale Sklaverei jahrelang andauern, sogar bis ans Lebensende. Die andere Person mag frei sein und ein fröhliches Leben führen, aber Sie sind ihr Sklave und ebenso ein Sklave des Ärgers, des Zornes und der Bitterkeit.

Dieser Ärger, Zorn und die Bitterkeit, die Sie verspüren, werden Ihre Gesundheit zerrütten. Nicht nur werden Sie ein emotionaler Sklave dieser Person sein, sondern Ihre körperliche Gesundheit wird ebenfalls angegriffen.

Wenn Sie jemandem vergeben, setzt Sie das emotionell und körperlich von der Kontrolle und Herrschaft desjenigen, der Sie verletzt hat, frei. Natürlich erreicht die Vergebung viel mehr. Sie eröffnet Gottes Vergebung, Segen und Salbung über Ihr Leben. Sie hindert Sie auch daran, von Ihrem Geist eine falsche Botschaft an andere zu senden, was zu einer Ernte unangenehmer Realitäten führen würde.
Was mit der Sündenbekenntnis verbunden ist
Die Errichtung von Zäunen. Fragen Sie: „Herr, was für Zäune soll ich um mich errichten, damit ich auf diesem Gebiet nicht mehr so anfällig für die Versuchung bin?“ Machen Sie eine Liste dieser Zäune und sehen Sie zu, dass sie errichtet werden. Vielleicht sagt Ihnen Gott, Sie sollen bestimmte Situationen vermeiden, in denen Sie sehr versucht werden. Die Bibel sagt uns z. B., wir sollen jugendlichen Begierden fliehen (2. Timotheus 2,22). Das würde bedeuten, dass man einen Zaun errichtet, der einen anweist, von Situationen wegzurennen, die sexuelle Begierde hervorbringen. Man könnte sogar eine Liste von bestimmten Situationen machen, die man besonders vermeiden wird.
Hosea betete, dass eine Dornenhecke um seine eigensinnige Frau Gomer errichtet werde, damit sie sich nicht mehr dem Bösen zuwenden konnte (Hosea 2, 8-7). 
Wiedergutmachung. Der Herr mag von Ihnen verlangen, dass Sie zu gewissen Leuten gehen, deren Vergebung erbitten und Wiedergutmachung leisten. Tun Sie, was er sagt.

Und sollen sie ihre Sünde bekennen, die sie getan haben und sollen ihre Schuld voll erstatten und darüber hinaus den fünften Teil dazutun und dem geben, an dem sie sich verschuldet haben. (4. Mose 5, 7)
Was ist, falls ich immer wieder sündige? Vielleicht …

1. bin ich geistlichen Kräften versklavt, die ich noch nicht voll gebrochen habe.

2. möchte ich die Sünde gar nicht überwinden – sie macht mir zuviel Spaß.

3. muss ich die Sünde einem guten geistlichen Freund bekennen und mich ihm gegenüber verantwortlich machen.

Falls geistliche Kräfte in mir am Werk sind, dann wird das Gebet der sieben Gebete, die in diesem Handbuch gelehrt werden, mich von ihnen freisetzen. Falls mir die Sünde in Wirklichkeit zuviel Spaß macht als dass ich sie besiegen möchte, dann muss ich herausfinden, wie ich meiner Buße Leidenschaft verschaffen kann. Das wird unten erörtert, genauso wie die Idee, auf diesem speziellen Gebiet der Schwäche einem guten geistlichen Freund gegenüber Rechenschaft abzulegen. 
Leidenschaftliche Buße
Man verbinde genug Schmerz mit einer Aktivität und sie wird abstoßend. Man verbinde genug Freude mit einer Aktivität und sie wird wünschenswert.

Da Schmerz und Freude beide emotionale Reaktionen sind und Emotionen von Bildern hervorgerufen werden, malen Sie sich klare, ausführliche Bilder der Auswirkungen von Sünde und Gerechtigkeit. Dann denken Sie täglich darüber nach. 

Malen Sie sich ein detailliertes Bild des Schmerzes. Um eine tiefgehende, motivierende Abscheu vor einer bestimmten Sünde in Ihrem Leben zu erlangen, stellen Sie sich vor, auf welche Weise diese Sünde Ihr Leben beschädigt, verheert und vernichtet – sowohl jetzt wie auch in Ewigkeit. Schauen Sie sich 5. Mose 28, 14-68 als ein Bild des Schmerzes an. Je mehr Einzelheiten Sie in Ihrem Bild haben, desto mehr Kraft hat es, Sie zu erschüttern. 
Malen Sie sich ein detailliertes Bild des Segens. Um eine tiefgehende, motivierende Leidenschaft für das aufrechte Leben zu bekommen, stellen Sie sich vor, auf welche Weise die Gerechtigkeit Ihr Leben jetzt und in Ewigkeit bereichert, verbessert und salbt. Schauen Sie sich 5. Mose 28, 1-14 für ein Bild des Segens an. Je mehr Einzelheiten in Ihrem Bild sind, desto mehr Kraft hat es, Sie zu motivieren.
Asafs Verlust der Leidenschaft, ein gerechtes Leben zu führen (Psalm 73)

Asaf verlor sein reines, inbrünstiges Herz und stolperte, als er seine Augen vom Herrn abwandte und mit Verlangen auf das Böse schaute (Psalm 73,1-2). Er entwickelte ein detailliertes Bild der Freuden der Sünde. Er wurde neidisch auf die Stolzen, sah ihren Wohlstand, ihr schmerzfreies Leben, ihre dicken Leiber, wie sie Gott und andere verhöhnten, und er schloss daraus, dass persönliche Reinheit vergeblich war (Verse 3-15).
Dann ging er in die Gegenwart Gottes und erhielt durch Offenbarung ein ausführliches Bild der Verheerung am Ende ihres Lebens. Sie waren auf schlüpfrigen Wegen, würden einmal fallen und jäh Zerstörung und plötzlichen Terror erleben, und Gott würde sie verachten (Verse 16-20). 

Asafs erstes Bild verführte ihn zum Bösen. Sein zweites Bild verführte ihn zum gerechten Leben. Halten Sie Wache über die Bilder in Ihren Gedanken. Verführen sie Sie zum Bösen oder zum aufrechten Leben?

Stellen Sie sich die Dinge des Fleisches oder die Dinge des Geistes vor?

Denn die da fleischlich sind, die sind fleischlich gesinnt; die aber geistlich sind, die sind geistlich gesinnt. Aber fleischlich gesinnt sein ist der Tod, und geistlich gesinnt sein ist Leben und Friede. (Römer 8,5-6).

Besiegen Sie das Fleisch durch den Geist, nicht durch das Fleisch

So sind wir nun, Brüder, nicht dem Fleisch schuldig, dass wir nach dem Fleisch leben. Denn wenn ihr nach dem Fleisch lebt, so werdet ihr sterben müssen;  wenn ihr aber durch den Geist die Taten des Leibes tötet, so werdet ihr leben. Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. (Römer 8,12-14)
Der endgültige Schritt – bekennen Sie einem guten Freund die Sünde und legen Sie ihm Rechenschaft ab
Das Bekenntnis von Sünde vor einem guten geistlichen Freund und persönliche Rechenschaft ist ein Schritt, der hartnäckigen Gebieten der Sünde in Ihrem Leben vorbehalten ist.

Man beginnt mit der Buße, indem man die sieben Gebete durchbetet, um geistliche Kräfte in seinem Leben zu brechen. Ist das Problem der Sünde weiterhin hartnäckig, würden Sie als nächstes Ihrer Buße Leidenschaft verleihen, indem Sie ein detailliertes Bild davon zeichnen, welche Verheerung diese Sünde letztendlich in Ihrem Leben verursachen wird, wenn sie andauern und wachsen darf, und auch ein ausführliches Bild vom Segen des aufrechten Lebens. 

Sollte das Problem der Sünde immer noch bestehen, müssen Sie den letzten Schritt nehmen, die Sünde einem guten, geistlichen Freund bekennen und ihm Rechenschaft ablegen. 

Ist jemand unter euch krank, der rufe zu sich die Ältesten der Gemeinde, dass sie über ihm beten und ihn salben mit Öl im Namen des Herrn. Und das Gebet des Glaubens wird dem Kranken helfen, und der Herr wird ihn aufrichten, und wenn er Sünden begangen hat, wird ihm vergeben werden. Bekennt also einander eure Sünden und betet füreinander, dass ihr gesund werdet! Des Gerechten Gebet vermag viel, wenn es ernstlich ist. (Jakobus 5,14-16)
Es ist klar, dass der obige Befehl, einander unsere Sünden zu bekennen und füreinander zu beten im Zusammenhang mit der Heilung von körperlicher Krankheit steht. Hier soll nur gesagt werden, dass eine Sünde schließlich in Krankheit enden wird, wenn man ihr erlaubt anzudauern und zu wachsen. Dafür gibt es ein klares Beispiel in Hiob 33,13-22, als Elihu erklärt, dass Gott uns doch sagt, was in unserem Leben vorgeht. Gott beginnt, indem er zuerst durch Träume zu uns spricht:
Denn auf eine Weise redet Gott und auf eine zweite; nur beachtet man’s nicht. Im Traum, im Nachtgesicht, wenn der Schlaf auf die Menschen fällt, wenn sie schlafen auf dem Bett, da öffnet er das Ohr der Menschen und schreckt sie auf und warnt sie (Hiob 33, 14-16).

Der Zweck oder Grund für diesen Rat Gottes nachts in unseren Träumen ist auch klar angegeben:

… damit er den Menschen von seinem Vorhaben abwende und von ihm die Hoffart tilge und bewahre seine Seele vor dem Verderben und sein Leben vor des Todes Geschoss. (Hiob 33, 17-18)

Gott versucht also, uns durch die Träume, die Er uns des Nachts gibt, von der Sünde wegzusteuern. Wenn wir nun nicht auf unsere Träume hören und sie richtig interpretieren und auf sie mit Gebeten der Buße reagieren, dann spricht Gott zu uns auf eine zweite Weise, nämlich durch Schmerz und Krankheit:
Auch warnt er ihn durch Schmerzen auf seinem Bett und durch heftigen Kampf in seinen Gliedern und richtet ihm sein Leben so zu, dass ihm vor der Speise ekelt, und seine Seele, dass sie nicht Lust hat zu essen. Sein Fleisch schwindet dahin, dass man’s nicht ansehen kann, und seine Knochen stehen heraus, dass man lieber wegsieht (Hiob 33, 19-21).

Wie oft verwendet Gott diesen Prozess?
Siehe, das alles tut Gott zwei- oder dreimal mit einem jeden… (Hiob 33,29)

Was ist Gottes höchstes Ziel?

…dass er sein Leben zurückhole von den Toten und erleuchte ihn mit dem Licht der Lebendigen. (Hiob 33,30).

Mehrere Dinge schälen sich hier heraus. Gott versucht uns zu helfen, unsere Sünde zu überwinden, indem Er nachts zu uns über sie spricht. Falls wir der Sünde weiterhin Raum geben, dann erlaubt Gott dem Schmerz und der Krankheit, die von der Sünde in unserm Körper hervorgebracht werden, eine weitere Stimme zu sein, die sagt: „Wende dich von dieser Sünde ab.“
Zurück jetzt zu Jakobus 5, 14-16. Falls Ihre Sünde hartnäckig und andauernd gewesen ist und zu Krankheit in Ihrem Körper geführt hat, dann sollen Sie den letzten Schritt nehmen und Ihren Ältesten die Sünde gestehen und von ihnen Gebet erhalten, und Sie werden geheilt werden.

Hier sind meine Beobachtungen:

1) Nicht alle Sünden brauchen meinen guten geistlichen Freunden bekannt zu werden, nur diejenigen, die ernst und hartnäckig sind oder zu Schmerz und Krankheit in meinem Körper geführt haben. Falls wir alle jede Sünde, die wir haben, einander bekennen würden, würden wir die meiste Zeit damit verbringen, uns in unseren Sünden zu wälzen, was nicht sehr ermutigend wäre.

Ich möchte folgenden Vorschlag machen: Warum warten und in meiner Sünde bleiben, bis meine Gesundheit leidet? Warum nicht mit ihr abrechnen, während ich noch gesund bin? Falls ich eine ernste und hartnäckige Sünde habe, die ich trotz des Durchgehens der sieben Gebete in diesem Buch oder der leidenschaftlichen Buße durch detaillierte Bilder nicht überwinden kann, sollte ich zu meinem vertrauten geistlichen Freund gehen und von ihm Gebet empfangen.
2)  Das Bekenntnis meiner Sünden vor jemand anders ist wertvoll, denn: a) wenn ich meine Dunkelheit ans Licht bringe, schwächt und entfernt es die Macht der Dunkelheit. Das Bekenntnis meiner Sünde vor meinem bewährten geistlichen Freund wirft ein zunehmendes Maß an Licht auf die Sünde und trägt daher zu ihrer Auflösung bei; b) mein Freund hat wahrscheinlich Ratschläge, die er mir geben kann, wie ich die Sünde effektiv besiegen kann; c) wenn zwei oder drei andere mit mir im Gebet stehen, wird die für den Sieg zur Verfügung stehende Kraft vervielfältigt. Einer kann Tausend in die Flucht schlagen, und zwei Zehntausend. Eine dreifache Schnur wird nicht so schnell zerreißen. (Prediger 4, 9-12).
3) Lassen Sie sich von Gott leiten bei der sorgfältigen Wahl der intimen geistlichen Freunde, denen Sie Ihre Sünden bekennen und denen Sie Rechenschaft ablegen. Seien Sie sich sicher, dass sie wirklich Ihre Freunde sind und Ihnen beim Kampf gegen die Sünde zur Seite stehen und Sie unterstützen. Sie sollten die Sünde nicht weit und breit in der Gemeinde oder der Welt ausplaudern oder Sie deswegen angreifen. Machen Sie einen weiten Bogen um Pharisäer oder buchstabentreue Gesetzesfanatiker, weil solche Leute Sie wegen Ihrer Schwäche angreifen werden, anstatt Ihnen zur Seite zu stehen und Sie in Ihrer Zeit der Not zu stärken (wie Gott es tut). 
Eine Horrorgeschichte, die mir gerade gestern jemand erzählte, handelte davon, dass er zu seiner Pastorin gegangen war und ihr die Sünde der sexuellen Unreinheit mit seiner Freundin gestanden hatte. Er hatte Buße getan und die Beziehung mit diesem Mädchen abgebrochen. Die Pastorin jedoch machte ihn in der Predigt am folgenden Sonntag zum Exempel eines Sünders, als sie gegen sexuelle Sünde predigte. Da der Mann die Gemeinde nicht aus eigenem Antrieb verließ, rief die Pastorin zwei Wochen später eine Gemeinderatssitzung ein und exkommunizierte ihn. 

Das ist natürlich nicht die Art von Unterstützung, die ich von den Menschen haben möchte, denen ich meine Sünde bekenne! Es ist klar, dass diese Pastorin eine Pharisäerin und Gesetzesfanatikerin war und dem reuigen Sünder nicht biblisch begegnete.
Daher bitten Sie Gott, Ihnen eine Person zu zeigen, der Sie ein Geständnis ablegen können und die Ihnen ein Freund, Berater und Stärke sein wird. Gott kann Ihnen zeigen, wer diese Person (oder Personen) sein soll. Dann gehen Sie zu ihr und fragen Sie sie, ob sie gewillt ist, mit Ihnen gemäß Jakobus 5, 14-16 zu beten. Falls ja, tun Sie es. Man beachte: diese Person oder Personen können, müssen aber nicht zum Team der Ältesten in Ihrer Ortsgemeinde gehören. Folgen Sie Gottes Führung darin.
4) Beziehungen der Rechenschaft. Zusätzlich zum Bekenntnis Ihrer Sünde(n) vor diesen guten geistlichen Freunden und zum Empfang ihrer Gebete könnten Sie sie fragen, ob sie zu Partnern werden würden, denen Sie Rechenschaft ablegen. Mit anderen Worten, Sie fragen, ob sie bereit sind, sich regelmäßig bei Ihnen zu erkundigen, wie es Ihnen auf diesem Gebiet geht. Dadurch sind Sie auf Zack, weil Sie wissen, dass Sie Rechenschaft ablegen müssen, wann immer Sie gefragt werden. Dieses Bewusstsein ist ein zusätzlicher Antrieb, der Ihnen hilft, diese Sünde abzulegen.
Ich bin der festen Überzeugung, dass diese drei Schritte für die Vertiefung der Buße selbst gegen die hartnäckigste Sünde wirken. 1) Beginnen Sie, indem Sie die sieben Gebete durchbeten. 2) Falls nötig, geben Sie Ihrer Buße dann Leidenschaft durch ausführliche Bilder der Folgen von sowohl der Sünde als auch dem aufrechten Leben. 3) Sollte die Sünde immer noch beharren, bekennen Sie sie schließlich Ihrem engen geistlichen Freund und bilden Sie eine Beziehung der Rechenschaft mit dieser Person (oder Personen).
Tun Sie es. Lassen Sie Ihre Sünde nicht andauern, denn wenn Sie es tun, wird sie in Schmerz, Krankheit und schließlich im Tode enden.

Jeder, der sündigt, soll sterben. (Hesekiel 18, 4)

Persönliche Anwendung
1. Was ist die Sprache des Verstands? Was ist die Sprache des Herzens? Haben Sie jemals versucht, das Herz mit der Sprache des Verstands zu heilen? Haben Sie jemals versucht, das Herz mit der Sprache des Herzens zu heilen? Beschreiben Sie Ihre Erfahrungen.
2. Gibt es hartnäckige Gebiete in Ihrem Leben, die nicht auf den Gebetsansatz reagiert haben, den Sie angewendet haben? Falls ja, welche Ermutigung haben Sie vom Herrn, einen anderen Gebetsansatz anzuwenden? Wenden Sie ihn (oder sie) an und beschreiben Sie die Ergebnisse.

3. Falls Sie sich einer hartnäckigen Sünde gegenüber sehen, arbeiten Sie die Schritte, die in der „leidenschaftlichen Buße“ beschrieben sind, durch. Falls nötig, nehmen Sie den letzten Schritt, bekennen Sie den Ältesten Ihre Sünden und bauen Sie Beziehungen der Rechenschaft auf.

Anwendung in der Gruppe

1. Laden Sie die Gruppenmitglieder ein, falls sie möchten die Fragen in der Gruppe zu beantworten. 
2. Falls angemessen und Bedarf besteht, beten Sie füreinander und verwenden Sie die Gebete, die in diesem Kapitel gelehrt werden.






